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blätter, >venn sie auch von schlankerer Form sind, doch befindet sich der obere 
Blütenast zwischen zweien solcher Blätter, dn zwischen ihm und den: Stengel ein 
Blatt ent pringt. Jeder der Blütenäste trägt eine regelmäßige, voll entwickelte 
Blüte, der untere weiters uoch eiue Knospe. 

Die Blüte des verbttnderten Stenge s besitzt einen Durchmesser vou 30 
Es wurdeu 18 Kronen-, 18 Kelchblätter uud gegen -50 Frnchtknoten gezählt. Die 
Zahl der Staubblätter beträgt schätzungsweise da«? drei- bis vierfache der normalen. 
Tie Fruchtknoten erscheiueir der Verbreiterung des Stengels entsprechend hahnen-
kammartig angeordnet. Ob nicht 20 Kronen- uud Kelchblätter vorhaudeu gewesen, 
lä'sst sich nicht mehr nachweisen. Offenbar ist diese Müsbildnng dnrch Berivachsnng 
von süuf Blüteukuospeu, bezw. Achsen, also ans inneren Ursachen, entstanden. 

H. 8. 

V erein s-N ach richten. 
M u s e u m s - A u s s ch u s s s i tz u n g v o m 23. J u n i 1 89 9. 

Vorsitzender: Präsident F. S e e l a n d. Anwesend : Bicepräsident Dr. Robert 
L a tz e l, Secretär Dr. I. M i t t e r e g g e r, die Custoden Dr. K. F r a u s ch e r, 
H. S a b i d u s s i , die Ausschilssmitglieder: I. B r a u m ü l l e r , F. N. v. E d l-
m a n n, Dr. E. G i a n n o n i, I. G l e i ch, I. G r u b e r, R. v. H a u e r, 
Baron I a b o r u e g g, E. K e r n st o ck, G. K r ö l l, A . M e i n g a st, Dr. Othmar 
P u r t i ch e r, Dr. H. S v o b o d a. Entschuldigt A. B r u u l e ch u e r, Karl Ritter 
v. H i l l i n g e r, H. H i n t e r h n b e r, Th. H o f f m a n n. 

Nach Verlesllng des Sitznng5protokolle5 vom 7. Apri l 1899 durch den 
Seeretär kommen die Einlänfe zum Bortrage, voir welchen hervorzuhebeu sind: 
die Beitrittserklärungen der Herren Theodor P r o s s e n , Schulleiter iu Kraßuitz, 
uud Dr. Max B o r v w s k y, einerit. Professor der Wieuer Handelsakadeinie, feruer 
einige Schenkungen der Herren Prosessor A. G r i l l itsch, Professor Dr. F r au scher, 
Berghauptmnuu I. Gleich, Professor K. P r o h a s k a in Graz. 

Dem Ansuchen der Schulleitung St, Primus im Jauuthale. um eiue Miue-
raliensnmmlung, ist zu entsprechen. 

Bon deu zur Ausicht eingesandten Werken ist allzuschaffen '. „Dr. Gürich, 
Das Miueralreich"; die übrigen Werke sind zurückzusenden. 

Dr. F r au scher ersucht um Genehmigung znr Bertheilniig der Käfer-
Tonbletten an Schulen. Genehmigt. 

Der Vorsitzende theilt mit, dnss dem Museum ein Pfauudler'scher Erdbeben-
inesser zugewiesen werden wird und dass Dr. Vapot i tsch sich bereit erklärt habe, 
denselben zu überwachen. Zur Kenntnis. 

Inhalt. 
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— Die Bleude uud Bleiglauz führenden Gänge bei Metnitz nnd Zweinitz in 
Kärnten. Bon Dr. Richard E a n a v a l . S . 154. — Kleine Mittheilnngen: Botanischer 
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